
Dammrückverlegung Kirschgartshausen

Das Gelände wird derzeit intensiv
landwirtschaftlich genutzt und
durch den klassifizierten Hoch-
wasserdamm geschützt. Dieser
wird landeinwärts um durch-
schnittlich 300 m rückverlegt. Da
auf hessischer Landesseite ein
Sommerdammsystem die
landwirtschaftlich genutzten
Flächen vor kleineren Hoch-
wassern in der Vegetations-
periode schützt, muss zur Vermei-
dung einer Beeinträchtigung
dieser Flächen ein neuer vor-
gelagerter Sommerdamm aufge-
schüttet werden. Dieser beginnt
auf Baden-Württembergischer
Seite, verläuft überwiegend
jedoch auf hessischem Gebiet
und umschließt einen Teil des
Hauptdammvorlandes.
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Projektbeschreibung:
Der Dammrückenverlegungs-
bereich liegt auf der Gemarkung
der Stadt Mannheim westlich von
Kirschgartshausen an der
Landesgrenze zu Hessen. Dieser
erstreckt sich von Rheinkilometer
435,8 bis Rheinkilometer 437,1 an
den.

Leistungen:
Aufstellen
Erkundungsprogramm,
Ausschreibung der
gewerblichen Kernbohrungen
Planung, Durchführung und
Überwachung der Baugrund-
untersuchung (Bohr- und
Rammsondierungen
Erstellung eines Baugrund-
gutachtens
Darstellung verschiedener
Ausführungsmöglichkeiten
Ausschreibung, auswertung
und Überwachung von
Pumptests
Geotechnische
Bauüberwachung während
der Bauausführung
Umwelttechische
Untersuchungen
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